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Dreihundert und acht und zwan⸗
7

zigſtes Kapitel .

cht König
2 gzs und der Win

Hierauf ſammelte ſich um Koͤnig He

ein großes Heer . Und ſeine Fran Oſtacia

hinaus , und rief ihre Goͤtter an , das heißt bei

uns , ſie ging hin zu beſchwoͤren : ſo wie in

der Vorzeit geſchah , daß zauberkundige Weiber ,

die wir Wolen nennen , zu beſchwoͤren pflegten .

Und ſo weit trieb ſie es in der Zauberkunſt und

Beſchwoͤrung , daß ſie zu ſich beſchwor allerlei

Thiere , Loͤben und Bären und große fliegende

Drachen : die zaͤhmte ſie alle , bis daß ſie ihr

gehorchten und ſie ſie gegen ihre Feinde hetzen

mochte . Und es wird geſagt in Deutſchen Lie⸗

dern , daß ihr Heer dem böoͤſen Feinde ſelber

gleich war , und ſie ſelber erſchien wie ein flie⸗

gender Drache .
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Koͤnig Hertnit fuͤhrte nun ſein Heer gegen

Koͤnig Iſung : und als ſie ſich trafen , erhub

ſich ein harter Sturm . Koͤnig Iſung und ſeine

Söhne 4Sohne gine en mit ihrem Banner maͤchtig vor⸗

wärts , und erſchlugen mauchen Mann ; ſie hie⸗

ben zu beiden ihren Seiten Roß und Mann ,

und vor ihnen fiel das Heer uͤberall , wohin ſie

kamen . An einer andern Statt ritt Dietlieb

der Daͤne mit ſeiner Schaar hervor , und gab auch

manchem Manne den Tod , und nicht beſtanden

vor ihnen die Wilkinenmaͤnner . Und die dritte

Schaar hatte Faſold der ſtolze, der ſtritt auch

bieſen Tag mit großem Muthe , und ſchied man⸗

chen Mann von ſeinem Roſſe , ſo daß ſie nim⸗

mer ſich wiederſahen . Die Wilkinenmaͤnner fie⸗

len in dieſer Schlacht , wie wenn ein Kornfeld

gemaͤhet wird .
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